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baugebiete von Oberösterreich. — Ausarbeitung einiger Manuskripte
wie: Ur- und frühgeschichtliche Kultur- und Nutzpflanzen in den
Ostalpen.

Ing. Bruno W e i n m e i s t e r . Dr. Heinrich W e m e c k .

8. T e c h n o l o g i s c h e A b t e i l u n g .
Oberösterreich weist in der Geschichte der Technik beachtens-

werte eigenständige Entwicklungen auf; es sei nur an die Geschichte
des Eisenbahn- und Schiffahrtswesens, des Eisen- und Salzwesens
und der Industrie erinnert. Der Aufbau einer technik- und wirt-
schaftsgeschichtlichen Schausammlung ist daher gerade für das
oberösterreichische Landesmuseum eine wichtige Aufgabe. Als be-
scheidener Anfang dieser im Lauf der nächsten Zeit auszubauenden
Schausammlung wurde ein Schausaal im 2. Stock neueingerichtet
und zunächst aus dem vorhandenen Anschauungsgut eine kleine
v e r k e h r s g e s c h i c h t l i c h e S c h a u aufgestellt. Neu zuge-
wachsen ist eine Kartenreihe über die geschichtliche Entwicklung
des Eisenbahnwesens in Oberösterreich, die auf Grund der Vor-
arbeiten F. Aschauers hergestellt wurde. Bundesbahnrevident J. Leit-
ner hat das Modell eines Lastwagens der Pferdeeisenbahn (Maßstab
1 : 20) hergestellt und dem Landesmuseum gespendet.

Das Heimstättenatelier V. W. Lach erbaute im Auftrag des Landes-
museums ein Modell der Linzer Wollzeugfabrik (Maßstab 1 : 500),
die auf Grund der alten Pläne die ehemaligen Fabriksbauten dar-
stellt. Die Linzer .Wollzeugfabrik war einer der ersten großwirt-
schaftlichen Betriebe der alten österreichisch-ungarischen Mon-
archie. Ihr Hauptgebäude, die heutige Fabrikkaserne, die auch
baukünistlerisch bemerkenswert ist, steht in Gefahr, ganz oder teil-
weise abgetragen zu werden. Dr. Franz P f e f f e r .

9. B ü c h e r e i .
Im Berichtsjahre 1948 wurden von 1656 Personen 2046 Werke

mit.zusammen 3094 Bänden außer Haus entlehnt. Gegenüber dem
Vorjahr ist eine nicht unbeträchtliche weitere Steigerung zu ver-
zeichnen. Auch die Benützung der Bücherbestände im Lesezimmer
war teilweise sehr rege. In beiden Fällen handelte es sich fast durch-
wegs um wissenschaftlich interessierte Kreise. Auffallend war die
verhältnismäßig große Zahl von Dissertanten und Lehrpersonen, die
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